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XIX. SITZUNG VOM 8. OCTOBER 1891. 


Der Vicepräsident der Akademie, Herr Hofrath Dr. J. 
Stefan, führt den Vorsitz und begrüsst die Mitglieder der Classe 
bei Wiederaufnahme der akademischen Sitzungen und insbeson¬ 
dere das neu eingetretene Mitglied Herrn Prof. Dr. Sigmund 
Exner. 

Hierauf gedenkt der Vorsitzende der Verluste, welche 
diese Classe im Laufe der akademischen Ferien, und zwar durch 
das Ableben des wirklichen Mitgliedes Hofrath und emerit. Prof. 
Dr. Josef Petzval am 17. September und des correspondirenden 
Mitgliedes Hofrath Prof. Dr. Karl Wedl in Wien am 21. Sep¬ 
tember d. J. erlitten hat. 

Die anwesenden Mitglieder geben ihrem Beileide Uber diese 
Verluste durch Erheben von den Sitzen Ausdruck. 

Zugleich macht der Vorsitzende die Mittheilung, dass der 
verewigte Herr Hofrath Wedl in Würdigung der Bestrebungen 
dieser Classe, welcher er seit 1849 als ein correspondirendes Mit¬ 
glied angehörte, derselben sein gesammtes Vermögen im Be¬ 
trage von beiläufig Einhunderttausend Gulden testamentarisch 
legirt hat; von dem Erträgnisse desselben werden zunächst drei 
Leibrenten an Verwandte zu bezahlen sein, welche etwas mehr 
als die Hälfte des Erträgnisses in Anspruch nehmen, während 
der Rest der Classe für Unterstützung wissenschaftlicher Arbeiten 
verfügbar bleibt. Nach Erlöschen der Leibrenten bleibt das 
gesammte Erträgniss zu gleichem Zwecke zur Verfügung der 
Classe. 
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Der Secretär legt die ira Laufe der Ferien erschienenen 
akademischen Publicationen vor, und zwar: 

Den 41. Jahrgang des Almanacks der kaiserlichen 
Akademie für das Jahr 1891; ferner von den 

Sitzungsberichten der Classe, Jahrgang 1891, Bd. 100: 
Abtheilung I, Heft V—VII (Mai—Juli); Abtheilung II. a, Heft III 
(März), IV (April) und V (Mai); Abtheilung II. b, Heft V-VI 
(Mai—Juni); Abtheilung in (Heft I—IV) und die 

Monatshefte für Chemie, Jahrgang 1891, Bd. 12: Heft VI 
(Juni), VII (Juli) und VIII (August). 

Für die Wahl zu Mitgliedern sprechen ihren Dank aus, 
und zwar: 

Herr Oberbergrath und Chefgeologe an der k. k. geologi¬ 
schen Reichsanstalt in Wien Dr. E. Mojsisovics v. Mojsvär 
und Prof. Dr. Sigmund Exner in Wien für ihre Wahl zu wirk¬ 
lichen Mitgliedern der kaiserlichen Akademie, ferner Hofrath 
Prof. Dr. Th. Meynert und Prof. Dr. C. Grobben in Wien für 
ihre Wahl zu inländischen correspondirenden Mitgliedern dieser 
Classe. 

Herr Prof. Dr. G. Haberlandt in Graz dankt für die ihm 
zum Zwecke eines mehrmonatlichen Aufenthaltes am botanischen 
Garten und Institute zu Buitenzorg auf Java von der Akademie 
bewilligte Subvention. 

Das k. k. Ministerium des Innern übermittelt die von 
der niederösterreichischen Statthalterei vorgelegten Tabellen über 
die in der Winterperiode 1890/91 am Donaustrome im Gebiete 
des Kronlandes Niederösterreich und am Wiener Donaucanale 
stattgehabten Eisverhältnisse. 

Das w. M. Herr Hofrath Prof. C. Claus übermittelt die 
Pflichtexemplare seines mit Unterstützung der kaiserlichen Aka¬ 
demie herausgegebenen Werkes: „Die Halocypriden des 
atlantischen Oceans und Mittelmeeres“. (Mit 26 Tafeln.) 

Herr P. C. Puschl, Stiftscapitular in Seitenstetten, über¬ 
sendet eine Abhandlung: „Über die inneren Kräfte von 
Flüssigkeiten und Gasen“. 
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Herr Dr. H. Pits eh, k. k. Gymnasiallehrer in Böhm.-Leipa, 
übersendet eine Abhandlung: „Über Achromasie“. 

Herr Dr.AlfredN al epa,Professor an der k.k. Lehrerbildungs¬ 
anstalt in Linz, übersendet folgende vorläufige Mittheilung über 
„Neue Gallmilben“ (Fortsetzung). 

Der Secretär legt eine eingesendete Abhandlung von Prof. 
K. Schober an der k. k. Staats-Oberrealschule in Innsbruck 
vor, betitelt: „Zur Polarentheorie der Kegelschnitte“. 

Der Secretär theilt mit, dass das Manuscript des von ihm 
bearbeiteten IV. Theiles der in der Sitzung vom 8. Jänner für die 
Denkschriften bestimmten „Beiträge zur geologischen Kenntniss 
des östlichen Afrika“ nun unter dem Titel: „Die Brüche des 
östlichen Afrika“ druckfertig vorliegt. 

Ferner macht der Secretär folgende Mittheilung: 

Die wissenschaftlichen Untersuchungen im östlichen Mittel¬ 
meere, welche in diesem Sommer wie im Vorjahre von S. M. 
Schiff Pola (Commandant Linienschiffscapitän Mörth) ausge¬ 
führt worden sind, haben zur Auffindung einer Strecke geführt, 
welche tiefer ist als alle bisher gelotheten Theile des Mittel¬ 
meeres. Nach einem Berichte, welchen Prof. Luks eh an den 
Leiter der wissenschaftlichen Arbeiten Hofrath S t ein dach n er 
gerichtet hat, beträgt diese grösste Tiefe 4400 m und liegt in 
35° 44' 20" n. Br. und 21° 44' 50" ö. L., südwestlich von der 
Insel Cerigo. Die grösste früher bekannte Tiefe war von dem 
italienischen Schiffe Washington (Capitän Magnaghi) beiläufig 
in derselben Breite, doch viel weiter im Westen mit 4000 m 
gelothet worden. 

Herr Prof. Dr. Adamkiewiez hält einen Vortrag über die 
Resultate seiner Untersuchungen Uber den Hirndruck und demon- 
strirt im Anschlüsse daran seine Tafeln zur Orientirung an 
der Gehirnoberfläche des lebenden Menschen. ^ 


Selbständige Werke oder neue, der Akademie bisher nicht 
zugekommene Periodica sind eingelangt: 

Carey Lea M., Papers on Allotropic Forms of Silver. (Witli 
7 Plates.) (From the American Journal of Sciences, Vol. 
XXXVII—XLI.) Philadelphia 1889-1891; 8°. 
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Fresenius, C. R., Chemische Untersuchung der Trink- oder 
Bergquelle des königl. Bades Bertrich. Im Aufträge der 
königl. Regierung zu Coblenz ausgeführt unter Mitwirkung 
von E. Hintz. Wiesbaden 1891; 8°. — Analyse des Julianen- 
brunnens und des Georgenbrunnens im fürstlichen Bade 
Eilsen. Nebst einem Anhang: Analyse des Eilser Bade¬ 
schlammes, von R. Fittig. Wiesbaden, 1891; 8°. 

Godwin-Austen, H. K., Land and Freshwater Mollusca of 
India, including South Arabia, Baluchistan, Afghanistan, 
Kashmir, Nepal, Burmah, Pegu, Tenasserim, Malay Pen¬ 
insula, Ceylon and other Islands of the Indian Ocean. Supple- 
mentary to Messrs. Theobald and Hanley’s: Conchologia 
Indica. Part T (February 1881) tili Part VI (April 1888). 
London, 1882—1888; 8°. — (With 62 Plates.) London, 1882 
- 1888; 4°. 

Lieben, Ad., Rede zum Gedächtniss an Ludwig Barth v. 
Barthenau, k. k. Hofrath und Universitäts-Professor in 
Wien. Gehalten im Namen der philosophischen Facultät am 
25. April 1891 in der k. k. Universität Wien. Wien, 1891, 8°. 

Plechawski, E., Die mitteleuropäische Zeit nebst den angren¬ 
zenden Stundenzonen. Eine Kartenskizze. Wien, 189.1; gr. 
Folio. 

Scherzer, C. v., Der wirthschaftliche Verkehr der Gegenwart. 
Nach den neuesten und zuverlässigsten Quellen dargestellt, 
unter Mitwirkung von E. Bratassevic. Zugleich als Er¬ 
gänzungsheft zu C. v. Scherzer’s: Das wirthschaftliche 
Leben der Völker. Wien, 1891; 8°. 




